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SektionThurgau

«Wyfelder Fritig»:
Weinfelden sieht gelb
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Nachdem die ersten beiden Durchfüh-
rungen des «Wyfelder Fritig» abgesagt 
werden mussten, war dem Anlass am 3. 
Juli ein grosser Erfolg beschieden. Unter 
Einhaltung der Sicherheitsvorschriften 
kamen so viele Leute wie schon lange 
nicht mehr und auch vor der Kontakt-
stelle an der Frauenfelderstrasse 6 in 
Weinfelden herrschte ein reger Betrieb.

Von Werner Lenzin

An diesem Freitag zeigt sich Weinfelden nach 

einer langen Pause von seiner schönsten Seite 

und der Slogan der Organisatoren, «Erleben 

sie Unterhaltung, Spass und Zusammensein, 

authentisch, überraschend, lokal und viel-

seitig», passte in jeder Beziehung. Nach dem 

Lockdown genoss es die Bevölkerung, sich 

im gebührenden Abstand zu begrüssen und 

wieder zu sehen. 

Musikalische Unterhaltung fand Anklang

	 Auch wieder aktiv dabei war an diesem 

Wyfelder Fritig die Sektion TCS Thurgau. Es 

herrschte ein reger Betrieb an diesem Abend 

vor der Kontaktstelle, wo die kleinen und 

grossen Besucherinnen und Besucher eine be-

sondere Attraktion erwartete. Wie letztes Jahr 

sorgte «Pesche», der pensionierte Aadorfer 

Sekundarlehrer Peter Gall, für eine abwechs-

lungsreiche musikalische Unterhaltung. Sein 

vielseitiges Repertoire und sein begeisternder 

Gesang bildete an diesem lauen Sommera-

bend vor den Schaufenstern der Kontaktstelle 

eine ausgezeichnete Ergänzung zu diesem 

Anlass. Er lockte zahlreiche Besucher und Fans 

an. Bestimmt war der leidenschaftliche Musiker 

mit seiner Gitarre und seinem Saxofon nicht 

das letzte Mal zu hören an einem «Wyfelder 

Fritig». Alle Hände voll zu tun hatten Präsident 

Marco Vidale und die beiden Geschäftslei-

tungsmitglieder Andrej Rudolf Jakovac und 

Weinfeldens Strassen
und Plätze sind gelb

Erfolgreicher Auftritt der TCS Sektion Thurgau am 
«Wyfelder Fritig» in Weinfelden. (Bilder: Werner Lenzin)

Yves Osterwalder, aktiv unterstützt von Kon-

taktstellenmitarbeiterin Karin Stäheli. Es muss-

ten hunderte von gelben Ballonen aufgeblasen 

werden und bald zeigte sich die Stadt in einem 

gelben TCS-Kleid. Während sich die Kinder am 

TCS-Puzzle verweilten, erkundigten sich die 

Erwachsenen nach den Dienstleistungen des 

TCS. 

«Wyfelder Fritig»
Die nächsten drei «Wyfelder Fritig» 

dieses Jahres finden wie folgt statt:

- Freitag, 4. September 2020

- Freitag, 2. Oktober 2020

- Freitag, 6. November 2020

(le)



Wyfelder Fritig

Verena Widmer aus Weinfelden ist 
vor vier Jahren der Sektion Thurgau 
des TCS beigetreten. Weshalb? «Ich 
bin oft abends mit dem Auto 
unterwegs und möchte bei einer 
Panne sicher sein, dass mir der 
Pannendienst hilft. Ich habe in 
einem TCS-Kurs gelernt ein Rad zu 
wechseln und war begeistert am 
Kurs für ältere Fahrerinnen und 
Fahrer dabei.»

David Keller ist Projektleiter der Nutzungsstrategie 
des Weinfelder Ortskerns. Den Erfolg dieser Strategie, 
die nun bereits seit Jahren läuft, erleben die Weinfel-
derinnen und Weinfelder insbesondere am «Wyfelder 
Fritig». Für Keller ist das Potenzial des Ortskerns 
jedoch noch lange nicht ausgeschöpft. Mit Blick auf 
die Corona-Pandemie ist jeder Veranstalter individuell 
für sein Sicherheitskonzept verantwortlich. Neu ist 
auf dem Marktplatz anstelle der Weinfelder Gewerb-
ler die Vollmondbar. Und wie sieht es für ihn aus für 
die nächsten «Wyfelder Fritig» in den Monaten 
September, Oktober und November? «Diese Veran-
staltung lebt vom Mitmachen und ist ein gemein-
sames Miteinander», sagt der Projektleiter. 
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Werner Lang ist Mitglied bei einem 
andern Verkehrsklub, besuchte aber 
als begeisterter Motorradfahrer und 
Besitzer einer Triumph 800 den 
Refresher-Kurs und er findet auch 
den E-Bike-Kurs eine überaus gute 
Sache.

Elisabeth Rohrer und ihr Partner 
Albrecht Rüegger sind beides 
langjährige TCS-Mitglieder, sie 
seit Jahrzehnten und er schon 
über 60 Jahre. Seit vergangenem 
Jahr besitzen sie eine Partner-
Mitgliedschaft. Beide sind begeis-
tert vom Kursangebot und den 
besonderen Veranstaltungen, an 
denen sie immer wieder mit 
Freude dabei sind.




